


.Die Preisinde:xziffer für den Wohnungsbau •in ßadeit-Wiir,ttemberg 

. 

Indexgruppe August 
1 

November 

1 9 5 2 

L Erdabfohr ........... ........ 215,0 188,6 
IL Baustoffe frei Bau ..... .. ..... ,264,4 256;9 

daru-nter: l\laucrst'eine .. ...... 223,2 222,3 

Zement .... ....... . .. 18~,l l~O,l 
Sdmiuholz .... ..... 396,9 373,8 
Baueisen ... ... ...... 329,9 328,6 

III. Ilond werkerarhei1e11 ......... ...... 217,6 212,5 
IV. Löhne einschl. Unkoslcn und Verdienst 233,0 233,U 

darunler: Tariflöhne u.Lolmnehenkosten 215,6 215,6 

Summe (1.-11'.) .. ..... .... ... . . 239,4 234, 7 

V. Planung uod Bauleitung ........ ... 235,2 230,5 

VL Baupolizeiliebe Gebühren .. ...... .... 142,5 140,1 
VII. Zinsen für Baugeld des Bauherrn ... .. •142,9 433,8 

Gesamtindexziffer 1936 = 100 ........ ~40;3 235,6 
Ges11mlinilcxziffcr 1913 = 100 ..... .. 310,3 301,2 

öffentlid1t. Durch diese, Zuaammenfassu1:1g wird. erreicht, 
daß sich gewisse Mängel in den Angaben der eiµzelnen 
Stäche nu.r nod1 schwad1 auswirken und somit ein Zah-. 
l.enmaterial zur Verfügung gestellt_ werde_n ·k_anI:1,.<las den 
Bedürfnissen der Korisumenten dieser Statistik besser · 
elltgegenkommt. · 

Die schon seit <lem Jahre 1952 rückläufige•ßewegung 
cler Preisinclexziff_er fiir den Wohnurigsbau setzte sich 
aud1 von August auf November 1953 weiterhin for~, und 
zwar betrug der Rückgang 0,7 vH. Gegenüher-d~:rµMonat 
Novemhei" 1952 ergih_t sich sOmit insgesamt ein Rückgang 
um 2,7 vH, 

Unter den einzelnen Gruppenindizes wies im letzten 
Berichtsvierteljahr die Indexziffer der Gruppe „Baustoffe 
frei Bau" mit -1,4 vH den stärksten Rückgang auf. Der, 
Grund hierfür liegt vor allem in einer·weiteren Verbilli
gung des Schnittholzes um 6,4 vH. Audi für Baueiseil 
wurden im November zum Teil niedrigere Preise.gemel
det. Eine geringfügige Verteuer~ng um 0,5 vH war nur 
bei den Mauersteinen zu verzeidrnen. Ein Vergleich mit 

· dem Monat November 1952 zeigt, daß der _Gruppenindex 
insgesamt um 515 vH zurückgegangen ist. Seit November 
1952_ gahen die Preise für Schnitthol~ um 1411 vH und 

Indexziffer 1936 = 100 Veriinderung 

Februar 
1 

'l\lai I. A!,lgust 1 November 
November 1953 gegen 

Anguet 1953 [ Nov. 1952 
1 9 5 3 in vH 

182,3 178,1 177, 7 178,6 --!--- 0,5 - ~.3 
255,4 - 250,0 2,16,1 242. 7 -1,4 - 5,5 
220,8 216,1 215,2 216,3 + 0.5 - 2,7 
180,1 180,1 179,9 179,9 - - 0.1 
366,0 358,-\ 343.2 321,l - 6,4 - H,l 
332,-1 320,8 311,-1 308,8 - 0,IJ - 6,0 
206,7 201,5 ::W0,7 199,2 . - 0.7 - 6,3 
233,0 242.l 2·l2,I 2,l2,l - + 3,9 
215,6 22,1,0 22-1,CJ 224,0 - .C 3,9 

-
232.5 231,9 230,2 228,6 - O,i - 2,6 

228,4 227,7 226,1 22,l,5 - 0,7 - 2,6 
138,6 138,6 ,137,2 136,4 - 0,6 - 2,6 
,111,3 -110,5 -IU:J,8 400,9 - 0,7 - 7,6 

233,3 232,7 231,n 229,3 - 0,7 - 2,7 
301,3 -300_,, 298,2 296,0 - 0,7 C 2.7 

für Baueisen um 6 vH nach. Auch die Mauersteine haben 
sich um 21i vH verbilligt. 

Gegenüber August 1953 lag die Indexziffer der Gruppe 
„Handwerkerarbeiten"" nm 0,7 vH niedriger. Es g~b~n 
zum Teil die•Preise.für GeschoßtrepJ)en1 Türen und Fen
ster nach. Aber aU.ch bei einigen Flaschnei'ai-beiten·•wareri 
Preisnad1lässe zu v~rzeidmen. Insgesamt ergi];,t sid::i für 
die.Gruppeni_ndcxziffer „Handwerkerarbeiten" ·seit No• 
vemher 1952 ein Rückg!1ng uni 6,3 vH. 

Seit tlem 'Inkrafttreten einer neuen Lohntarifverein
barung am 1. A1>ril 1953, die eine Erhöhung der Löhne 
um 319 vH mit sich hrad1te, halien sich die Löhne ~idit 
mehr verändert; 

Die für Planung nnd Bauleitung sowie für baU.polizei
lid1e Gebühren angesetzten vH-Sätze blieben seit No
vember 1952 gleich. Somit spiegeln die jeweiligen Grup
penindexziffern nur die Entwicklung der Gesamtindex
ziff er wider. Bei d~n ·zinsen für Baugeld des Bauherrn 
wirkte sich die ab 1. Januar 1953 eingetretene Senkung 
der Diskontsätze ans, so <laß diese Gruppenind_exziffer 
gegenüber Nov·emher 1952 insgesamt um 7,6 vH zu:fück~ 
ging. Sehn. 

Die soziale Krankenversicherung in Baden-Württemberg 
am 1. Dezember 1953 

Nachdem der Mitglieclerbestan<l in der allgemeinen 
Krankenversicherung während des ganzen__ J ahl"es arige
stiegen war, ging er im Laufe des Monats November Um 
1438=0,06-vH zurück. Damit belief sidi die Gesamtz8bl 
der l\fitglie<ler am 1. Dezember 1953 auf 2 220 220. Der. 
Rückgang entfiel in erster Linie auf die Gruppe der ver
sidierungsbered1tigten Mitglieder (6101 =-1,7 vH). Der 
Bestand an versicherungspflid:ttigen Mitgliedern nahm 
d'agegen zu (4663= + 0,3 vH). Der Zuwachs bei dieser 
Gruppe konnte die Abnahme bei der anderen Gruppe 
nid1t ausgleichen. Hinsichtlid1 der einzelnen Kassenarten 
trat eine unterschiedli~e Entwicklung· ein. Die stärkste 
Bewegung ließen die Ortskrankenkassen erkennen, bei 
denen sich die Zahl der Versichernngsbei-echtigten rela
tiv stark ve"rringe'rte (6521 ~-1,9 vH), und zwar vorwie
gend die Zahl der versid1erungsberechtigten l\Iänner1 die 
eiue!l ermäßigten ßeitrags.Satz entrichteten. Im wesent
lichen erfolgte die Abnahme zugunsteµ der Gruppe der 
versicherungspflid1tigen Mitglieder dieser Kassenart, 
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wobei sich hauptsächlich der Bestand an veraicherimgs
pflichtigen Männern mit allgemeinem Beitragssatz ver
größerte (5298= + 017 vH). Die lnnungskrallkerikasSen 
konnten dagegen eine Zunahme im Bestand der versi. 
<'hcrungspflichtigen und ver8id1erungsbereffitig'ti!n Mit
glieder ve_rze.ichnen, die. im D'urd.ischnitt beider Versi• 
chertengruppen 0,8 vH hetrug. Bei den übrigen Kassen
arten waren tlie Veränderungen nur geringfügig. 

. In der Krankenversid1erung der Rentner l_ieß sidi 
- wie schon im letzten Monat - ein Anwachsen der Ver• 
sid1ertenzahl feststellen (918= +0,1 vH). 

Der Bestand an arbeitsunfähig kranken l\Iitgliedern. 
ging im Vergleich zum vor3:ngegai1genen l\lon3:t ui;n 3168 
(-4,1 vH) auf i3 660 zurii<k. Damit war der Rückgang 
der Zahl der arbeitsunfähig ·Kranken erheblich stärker 
als dCr des Gesamtmitgliederbestandes. Von den arbeits
unfähig krankeil i\Iitgliedern hcfanden sich am 1. De
zcmher 13 082 in Krankenhausbehandlung. 


